
 Der Datendandy

detaillierteste Konversationswissen zur Schau gestellt wird, schockiert die zielbewußten

Informations-Portefeuille ist keine konstruktive Motivation zu entnehmen. Er setzt so hoch wie

multimedialen Masseninformation kann man keinen Unterschied mehr zwischen Ein- und

Geistesverwirrung mindern. Vor diesem Hintergrund beweist der Datendandy, was jeder schon weiß,

Sinne, daß Ihr Abfall sein make-up ist, und seine Substanz Ihr Fluidum.

Der Bildschirm ist der Spiegel, vor dem er seine Toilette macht. Das button/unbutton des textilen

Anchorman anbietet. Der Datendandy betrachtet sein Atavar im Cyberspace als das Zentrum des
digitalen Weltalls. Er weiß, daß er diese Position nur der Gunst der offenen Einrichtung des

Netz als einen Raum, in dem man sich zur Schau stellen kann, und nicht als Raum zur
Kommunikation. Die Simulation ist das Fundament seiner ’General Principles of Digital Elegance’,
die von den Essentialisten, die noch an den Unterschied echt - unecht glauben, als ’Lust am
Untergang’ oder ’reiner Hedonismus’ abgelehnt werden. Der Datendandy ist ein Geheimdemokrat, der
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Der Datendandy zeigt eine beunruhigende Verwandtschaft mit dem Politiker, der sich uns ebenfalls

Klassen in ihrem Todeskampf die Medien entdeckt haben, sind sie nicht mehr daraus

von Politikern, die ihren jung-pragmatischen Dandyismus als ein publizistisches Mittel betrachten und

aber der gescheiterte Subversive zeigt sich ausgerechnet von seiner einnehmenden Seite. Sein Charme

dagegen kommt kein statement an. Hacker und Cyberpunks manifestieren sich nicht, einfach weil sie
nicht existieren (genau wie der Datendandy). Diese potentiellen Gestalten werden nur als Geister

auftaucht.

Slackers, MacJobbers, Bilwet und Butheadfans oder Vaguers erweisen sich als schicksalhaft
verwachsen mit den Medien und verwehren sich gegen die historische Aufgabe, Subjekte der

vielversprechenden Betrug, mit dem nur wenige Geld machen. Die coolen Produkte werden von den
Xers ironisch und frei von Illusionen konsumiert. Ihre Lust am selbstreferentiellen Charakter der

gesteuert, in die Karibik, China, Indien oder Osteuropa ausgelagert. Das Netz als das Nirwana der

Nichts, das im digitalen Abgrund klafft, soll verdeckt bleiben. Das ist der eigentliche Grund seines

Bennetton und die gutgemeinten und gesunden Halluzinationen der Cyberkultur. Gegen das
computergesteuerte Spektakel des Gehirns mit seinem endlosen Navigieren durch die Datenmassen
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kann.

Navigieren und elegante joy riding innerhalb anderer Leute Elektro-Umgebung will Bewunderung,
Neid und Verwirrung hervorrufen und steuert selbstbewußt auf einen gestylten Unbegriff zu. Der

hinter uns gelassen, nun geht es um die Grazie der medialen Geste. Die anonyme Masse in den
Straßen bildete das Spielfeld und das Publikum des Passagendandys, die eingeloggten Benutzer des
Netzes bilden die des Great Digital Aesthete. Dieser sieht sich gezwungen, die anderen User als die

Abweichung bildet. Der Infodandy weiß, daß er nie mehr ist, als einer unter vielen Irren im Karneval

Passwords interessiert, um in noch geschlossenere Datensalons einzudringen, er braucht virtuelle

Verbannung in eine eigene Subkultur. Die großen Feinde des Dandys sind der Camp und der Kult,

trauert Mattheit, Konformismus, dem Fehlen von Engagement, undeutlich werdenden Normen,
Materialismus, Individualismus, Entpolitisierung und dem Wiederaufkommen der alten Linken nicht

Nenner (VAN), in dem alle Subkulturen sich zu erkennen glauben, und weiß so eine bemerkenswert
große graue Masse anzuziehen, um damit eigene Spektakel zu veranstalten. Er kreiert eine lose

Vagheitskoeffizienten sind die Love Parade, Kerzen- und Fackeldemos gegen den Golfkrieg und

Zeichen des Nichtssagenden zu entdecken meinen. Deshalb ist er auch so engagiert und sitzt nicht

genug, auf die Straße zu gehen. Der Nullprotest ist eine Manifestation kollektiver Anwesenheit, die in
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Das einzige im Netz, was die Eigenschaften einer Masse zeigt, sind jedoch nicht die Benutzer, sondern
die Information selbst. Sobald ein neues Wissensgebietchen gefunden ist, spaltet und verzweigt es

23 newsgroups. Will der Datendandy als reelle Gestalt ankommen, dann geht das nur in der Form von
Dandydaten. Diese sind queer: wo die heteroinformativen Daten der Normalos auf Qualifikation,
Assoziation und Reproduktion aus sind, sodaß sie verwehen und die Desintegration weiter anfachen,
sind die homoinformativen Daten der Dandys zwar exzentrisch, aber nicht speziell. Homodaten
verbinden sich nicht mit anderen und sind in sich selbst versunken. Sie ziehen, ebenso wie die VANs,

Informationsfeldes, wo die Show beginnen kann. Zwar ist die Rede von einem Schein von Begegnung
oder einer Konfrontation mit dem System, aber der Kontakt hat keinen produktiven Moment, keine

ist die starke Geschichte, Brennstoff aller Medien und die Hoffnung der Theorie.
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